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10 Jahre Schwabenhalle Wertingen

Schönes Fest - Glanzvolle Demonstration der Fleckviehzucht

Wie schnell doch die Zeit vergeht! 10 Jahre sind ins Land ge-
zogen, seit der Zuchtverband Wertingen sein neues Vermark-
tungszentrum in Wertingen eröffnet hat. Die Schwabenhalle 
Wertingen ist seitdem zur festen Heimat für unsere Züchter 
geworden. Neben den regelmäßigen Zuchtvieh- und Kälber-
auktionen haben mittlerweile auch eine Reihe überregionaler 
Veranstaltungen dort stattgefunden und dazu beigetragen, 
dass der Standort Wertingen weit über die Grenzen Bayerns 
hinaus bekannt wurde und hohe Wertschätzung erfährt.
Das Jubiläum wurde mit einer großen zweitägigen Tierschau 
am 8. und 9. November gefeiert und war ein tolles Fest der 
schwäbischen Fleckviehzüchter. 
50 Spitzentiere traten am Samstagabend im Wettbewerb 
um die begehrten Siegerpreise an. Anders als sonst üblich 
mit Einzelpreisrichter begutachteten dabei vier renommierte 
Fleckviehzüchter die Tiere und nahmen eine Punktewertung 
vor. Aus der aufsummierten Gesamtpunktzahl ergab sich die 
Rangierung. Als Preisrichter konnten wir gewinnen: Verena 
Hußmann aus Feuchtwangen, ZV Franken; Florian Götz aus 
Großalfalterbach, ZV Oberpfalz; Hans Estelmann aus Gerolfing, 
ZV Pfaffenhofen und Hubert Ewald aus Bräunlingen, Baden-
Württemberg.
Bei der Bepunktung der Kühe traten die etwas unterschiedlichen 
Vorstellungen der vier zum Idealtyp durchaus zutage; genau das 
war aber ja gewünscht und gewollt. Letztendlich kristallisierten 
sich aber im Gesamturteil die Kühe heraus, die in ihrer Gesamt-
heit unumstritten an der Spitze standen. Für die Zuschauer war 
die Punktevergabe eine sehr spannende Sache. So wurden Zug 
um Zug die Gruppensieger und Klassensieger ermittelt.

Bei den Jungkühen standen in der Klassenentscheidung die 
drei Gruppensieger und Gruppenzweiten zur Wahl. „Sandora“, 
eine Pandora-Tochter von Birgit Obernöder, Langenaltheim, 
WUG hatte am Ende die Nase vorn, gefolgt von „Dasty“, einer 
Romario-Tochter von Otto Kanefzky, Roggden, DLG.
Michael Eberle aus Mörslingen, DLG konnte mit „Glauba“, 
einer Manitoba-Tochter bei den Zweitkalbskühen den Klas-
sensieg verbuchen; der Reservesieg ging an „Anette“, eine 
Malfir-Tochter, vorgestellt von Markus Schmidberger aus Bin-
nenbach, AIC.
Auch bei den Drittkalbskühen gab es zunächst zwei Wettbe-
werbsgruppen. In der Klasse setzte sich „Berry“, eine Hupsol-
Tochter von Andreas Kraus, Deubach, A klar gegen die andere 
Gruppensiegerin „Roxana“, eine Harpex-Tochter von Andreas 
Böhm durch.

Eindeutige Siegerin in der Altersklasse 4 und 5 Kalbungen war 
Zahner-Tochter „Fanta“ von Franz Reiter aus Kissendorf, GZ. 
Den zweiten Platz errang „Gilda“, eine Malfir-Tochter vom 
Zuchtbetrieb Rau-Wiedemann, Schneckenhofen, GZ, geführt 
von Matthias Wiedemann.

Erst um 22 Uhr wurden nach hoch spannenden Wettbewerbs-
gruppen in den Finalrunden die drei Champions der Schau (in 
drei Altersklassen) gekürt. Mehrfach veranlassten Höchstpunkt-
zahlen der begeisterten Preisrichter dabei die Besucher zu to-
sendem Applaus. 

In der ältesten Gruppe stellte Michael Landwehr, Gurrenhof, 
NU die Endadin-Tochter „Lie“ vor, Sie wirkte mit acht Abkal-
bungen enorm jugendlich, zeigte ein für dieses hohe Alter 
sensationelles Euter und Fundament und setzte sich in der äl-
testen Kuhklasse souverän bis zum Gesamtchampion durch. 
Vizechampion wurde Anton Eberle, Mörslingen, DLG mit Wei-
nold-Tochter „Glio“.

Zum ersten Mal auf einer großen Schau dabei und perfekter 
Auftritt: Kathrin Wiedemann gelang mit Romario-Tochter 
„Erika“ aus dem elterlichen Betrieb, der Rau-Wiedemann GbR, 
Schneckenhofen ein Gruppensieg bei den Jungkühen.

Nach getaner Arbeit überreichten Eva Espert, Vorsitzender 
Georg Kraus und Zuchtleiter Friedrich Wiedenmann Präsente 
an die Preisrichter  für (v.r.n.l.) Verena Hußmann aus Feucht-
wangen, Hubert Ewald aus Bräunlingen, Hans Estelmann aus 
Gerolfing, Florian Götz aus Großalfalterbach, und Moderator 
Bernd Luntz vom Institut für Tierzucht der LfL Grub.
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In der mittleren Altersgruppe (3-5 Kalbungen) errang „Berry“ 
von Andreas Kraus den begehrten Championtitel, Vizechampi-
on wurde „Fanta“ von Franz Reiter.
Bei den jungen Kühen (1. und 2. Kalb) setzte sich am Ende die 
Erstlingskuh „Sandora“ von Birgit Obernöder vor der Zweit-
kalbskuh „Glauba“ von Michael Eberle durch
Für die natürlich hornlosen Kühe wurde ein eigener Klassen-
sieg vergeben. Ihn errang unumstritten mit Höchstpunktzahl 
die Ruzarlo-Tochter „Tanja“ von Carola Schneid, Amerbach, Sie 
hatte auch in der Gesamtkonkurrenz der Jungkühe zuvor schon 
einen Gruppensieg eingefahren. Zweitplatziert war Andreas 
Böhm mit „Mystik“ einer Waldbrand-Tochter.
Mit der Nachzuchtgruppe des Höchstädter Newcomers 
„Imara“ wurde der Schau-Abend sehr gelungen bereichert und 
abgerundet. Die von Benjamin Köhnlein vorgestellten sechs 
Töchter in sehr einheitlichem Erscheinungsbild überzeugten 
durch Eleganz, korrekte Fundamente und sehr gute Euter.
Lange und ausgiebig wurden die Erfolge beim anschließenden 
Züchterfest im eigens aufgebauten Festzelt gefeiert.

Am Sonntagvormittag stand beim Bambini-Cup und Jung-
züchter-Cup der Züchternachwuchs im Rampenlicht. 
Mit Begeisterung gingen die 16 Kinder im Alter von 3 – 13 
Jahren an den Start; dabei wurde ihr Können in drei Alters-
gruppen bewertet. Mit Eva Espert vom Zuchtverband und Anja 
Schäble vom LKV waren zwei charmante Jurorinnen am Werk. 
Sie erfragten von den Kindern auch so Manches zur Auswahl 
und Vorbereitung der Kälber.
Bei den Jüngsten siegte Gregor Aumiller, Merching mit „Ribe-
ry“; In der mittleren Altersgruppe wurde Katharina Schneid, 

Mit viel Ideenreichtum hatten die Kinder die Stalltafeln zu ihren Vorführ-
kälbern gestaltet. Links im Hintergrund die beiden Preisrichterinnen des 
Bambini-Cup, Eva Espert vom Zuchtverband (links) und Anja Schäble 
vom LKV. Beide arbeiten als Anpaarungsberaterinnen im Außendienst.

Ideenreich: Die beiden prämierten Stalltafeln, eine Kuh 
von Jürgen Lindemeyr aus Bliensbach und eine Sonne 
von Paula Aumiller aus Merching.

Mit sehr einheitlichem Erscheinungsbild überzeugten die sechs 
Imara-Töchter durch Eleganz, korrekte Fundamente und sehr 
gute Euter. Die Jungzüchter übernahmen die Vorbereitung und 
Präsentation.

Die Preisrichterinnen beim Bambini-Cup, Eva Espert vom Zuchtverband und Anja Schäble vom LKV erfragten von den Kindern auch 
so Manches zur Auswahl und Vorbereitung der Kälber.

Amerbach zur besten Vorführerin gekürt. Die Erstplatzierte bei 
den ältesten Kindern war Lena Schuster aus Jettingen-Ried.
Ging man nach der Begeisterung der Kinder, so hätte eigent-
lich jedes den Sieg verdient. Es gab auch für jeden Teilnehmer 
einen schönen Pokal. 
Zusätzlich wurden auch die schönsten selbst gestalteten Stall-
tafeln prämiert. Hier gefiel den Preisrichterinnen die zur Kuh 
umgestaltete Tafel von Jürgen Lindemeyr aus Bliensbach am 
besten. Den zweiten Platz sprachen sie Paula Aumiller für eine 
schöne Sonnentafel zu.
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Nahtlos weiter ging es mit dem Jungzüchtercup, an dem sich 17 
Vorführer(innen) mit ihrer Ausstellungskuh oder einem Jungrind 
beteiligten. Preisrichter dieses Wettbewerbs war Florian Götz, 
der Vorsitzende des Landesverbandes Bayerischer Jungzüch-
ter. Andreas Böhm moderierte das Preisrichten und gab den 
Zuschauern Erläuterungen, worauf es im Einzelnen ankommt. 
Durch die Bank wurden hervorragende Vorführleistungen ge-
zeigt, so dass die Kür der Champions sehr spannend war. 
Stefanie Kraus überzeugte mit einer bravourösen Präsentation 
ihres Rindes „Lina“ und errang unter den sechs Finalisten den 
Championtitel. Vizechampion wurde Johannes Schwarz aus 
Langenaltheim mit Kuh „Ramus“.

Höhepunkt der Sonntags-Veranstaltung war das Schaubild zur 
Siegerehrung. Mit einer gelungenen Einlage beschenkte uns 
zum Auftakt Karl Wolf aus Ecknach, der die Ehrengäste mit ei-
nem Kuhgespann in den Ring Einfuhr. 
Vor dieser wunderbaren Kulisse der Siegertiere nahm der Wer-
tinger Stadtpfarrer Rupert Ostermayer die Segnung der Tiere 
vor. Für die Champions und Klassensieger überreichte LMR 

Beim Vorführwettbewerb der Jungzüchter errangen Stefanie 
Kraus, Deubach (Champion) und Johannes Schwarz, Lan-
genaltheim (Vizechampion mit Bravour die Siegertitel. Dazu 
gratulierten: Preisrichter Florian Götz, MdL Georg Winter, LMR 
Maximilian Putz vom Ministerium, stellv. Landrat Waigel, Vor-
sitzender Georg Kraus und Zuchtleiter Friedrich Wiedenmann.

Die drei Lebensleistungskühe bekamen als Sonderpreis wertvolle Glocken, gestiftet von der Bayerischen Versicherungskammer, von 
der Firma Wahl und vom Zuchtverband Wertingen.
Im Bild Erich Landwehr Gurrenhof mit „Samba“, Helga Kraus, Deubach mit „Brasili“ und Heidi Meyer, Möttingen mit „Lady“.

Mit höchster Konzentration waren die Jungzüchter beim Vor-
führwettbewerb bei der Sache.

Aus dem Landkreis  Aichach-Friedberg gab es eine Einlage der 
ganz besonderen Art. Karl Wolf aus Ecknach war mit zwei 
Gespann-Kühen aus dem Betrieb Riedlberger, Ecknach ange-
reist. Nach der Einfahrt der Preisrichter bzw. Ehrengäste am 
Samstag bzw Sonntag mit der Kutsche ließ er seinen unnach-
ahmlichen Jodler in der Schwabenhalle erschallen und erntete 
dafür Szenenapplaus.
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Maximilian Putz vom Landwirtschaftsministerium Züchterme-
daillen des Freistaates Bayern und der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Rinderzüchter.
Im Anschluss durften sich alle Schautiere noch einmal den Be-
suchern zeigen; Zuchtleiter Wiedenmann gab Erläuterungen 
zu den Tieren, den Vorführern und den Herkunftsbetrieben. 
Mit der Präsentation von drei Lebensleistungskühen, die al-
lesamt über 100.000 kg Milch Lebensleistung erreicht haben 
und sich in bestechender Frische und Vitalität zeigten, war zum 
Abschluss des Abends und auch des Sonntagnachmittags ein 
noch nie dagewesenes Schaubild zu sehen: „Lady“, eine Samu-
rai-Tochter mit 10 Kalbungen (LL 104.677 kg), vorgestellt von 
Heidi Meyer, Möttingen; DON;  „Brasili“, eine Rehobot-Tochter 
mit 11 Kalbungen (LL 125.334 kg) vom Zuchtbetrieb Georg 
und Andreas Kraus, Deubach und „Samba“, eine Streib-Toch-
ter mit 12 Kalbungen (LL 104.048 kg) von Erich Landwehr, 
Gurrenhof, NU. Diese Ausnahmekühe hatten auch am Vor-
abend schon einen Glanzpunkt nach dem Wettbewerb gesetzt.
Viel anerkennende Worte der weit angereisten Fachleute gab 
es für die hohe Qualität der ausgestellten Kühe und den inter-
essanten Schau-Ablauf mit anderem Modus beim Preisrichten. 
Besondere Erwähnung verdient die sehr starke Beteiligung des 
Züchternachwuchses. Bei einem Großteil der gezeigten Kühe 
hatten die Betriebsleiter die Präsentation den Söhnen und 
Töchtern oder auch den Auszubildenden überlassen; diese 
meisterten die Aufgabe mit Bravour. 
Das Resümee: Ein wunderschönes Züchterfest mit viel Be-
geisterung, die wir alle hoffentlich in unsere Alltagsarbeit mit 
hineinnehmen können. Allen Ausstellern von jung bis alt ein 
herzliches Dankeschön fürs Mitmachen und ein ganz großes 
Kompliment zur hervorragenden Qualität, Vorbereitung und 
Präsentation der Tiere.

Friedrich Wiedenmann

Im Bild die Siegertiere der Fleckviehschau in Wertingen bei der Medaillenübergabe. Die gesamte Ausstellungskollektion von 50 Kü-
hen war auf sehr hohem Qualitätsstandard. Mit im Bild die Champions des Bambini- und Jungzüchter-Cup; dort wurden hervor
ragende Vorführleistungen gezeigt.

Schlusspunkt der Tierschau war die große Tombola, bei der 
2. Vorsitzender Karl Hörbrand und Losfee Katharina Schneid 
neben dem Hauptpreis, einem weiblichen Zuchtkalb, für viele 
weitere Preise wie z.B. Reise- und Wellness-Gutscheine glückli-
che Gewinner ermittelten.
Kräftigen Applaus gab es für den Hauptgewinner, Helmut 
Hitzler aus Fristingen (2.v.l.). Nachdem der allseits bekannte 
Züchter seine auf Jungkuhaufzucht und –vermarktung ausge-
richtete Rinderhaltung seit einiger Zeit aufgegeben hat, gab er 
das gewonnene Kalb zum Weiterverkauf frei und spendete den 
Erlös zu gleichen Teilen für die Wertinger Jungzüchter und eine 
soziale Hilfseinrichtung für die Landwirtschaft. Ein herzliches 
Vergelts Gott für diese großzügige und selbstlose Geste. 
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Die Klassensiegerinnen

„Sandora“ (V: Pandora), 1. Kalb, Klassensiegerin, 
Champion junge Kuhklassen
Besitzer: Obernöder GbR, Langenaltheim, WUG; 
Vorführerin: Birgit Obernöder

„Glauba“ (V: Manitoba), 2. Kalb, Klassensiegerin, 
Vizechampion jung 
Besitzer: Anton Eberle, Mörslingen, DLG; 
Vorführer: Michael Eberle

„Berry“ (V: Hupsol) , 3. Kalb ,Klassensiegerin, Champion mittel 
Besitzer: Georg und Andreas Kraus, Deubach, A;
Vorführer: Andreas Kraus

„Dasty“ (V: Romario), 1. Kalb, Reserveklassensiegerin
Besitzer: Otto Kanefzky, Roggden, DLG 

„Anette“ (V:Malfir), 2. Kalb, Reserveklassensiegerin 
Besitzer Anton Schmidberger, Binnenbach, AIC; 
Vorführer: Markus Schmidberger

„Roxana“ (V: Harpex), 3. Kalb, Reserveklassensiegerin
Besitzer: Böhm GbR, Oppertshofen, DON; 
Vorführer: Andreas Böhm
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Die Klassensiegerinnen

„Fanta“ (V:  Zahner), 5. Kalb, Klassensiegerin, 
Vizechampion mittlere Kuhklassen
Besitzer: Franz Reiter Kissendorf, GZ 

„Lie“ (V: Engadin), 8, Kalb, Klassensiegerin und Champion 
ältere Kuhklassen. 
Besitzer: Erich Landwehr, Gurrenhof, NU; 
Vorführer: Michael Landwehr. 

„Tanja“ (V: Ruzarlo) ,1, Kalb, Klassensiegerin natürlich horn-
lose Kühe
Besitzer: Thomas und Carola Schneid, Amerbach, DON;
Vorführerin: Carola Schneid

„Gilda“ (V: Malfir), 4. Kalb, Reserveklassensiegerin
Besitzer: Rau-Wiedemann GbR, Schneckenhofen, GZ; 
Vorführer: Matthias Wiedemann

„Glio“ (V: Weinold), 6. Kalb, Reserveklassensiegerin
Besitzer: Anton Eberle, Mörslingen, DLG

„Mystik“ (V: Waldbrand), 1. Kalb, Reserveklassensiegerin 
natürlich hornlose Kühe
Besitzer: Böhm GbR, Oppertshofen, DON; 
Vorführer: Andreas Böhm




